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äßtr baben jüngfl burd) SSolfeê Jtraft
baê ©lûdfêfptcl gänt,ltd) abgefdjafft
unb glaubten, baê Sßerbct betraf
natürlid) aud) ben «furfaal Genève.

$mmer nodj ©lucfêfpiele
(£)aê ®enfer Äomuc fur baê ©teuerreferenbum behauptet neuerbingê, bafj im Äurfaal
nacb wie »or ®iûdêfptele gebulbet teatrben. 25te juftanbigen SBeno'rben baben ftcb biêber
nicht ju biefer grage geäußert, obwobt fte »om Journal de Genève1-' angefragt würben.)

9Kan t)5rt, menn aud) nod) jtemltd) bunfel,
im ©cbmetjerlanbe ein ©emunfel,
nadb bem an biefem £>rt, bem fdjönen,
bte SWenfdjcn nad) mie oor bem ©ptcle fröbnen.

Unb bte SSebörben, angefragt,
fte baben nod) nidjt nein gefagt.
Sarttm oermuten mandje ftarf,
cê fei maê faul im ©taate Sânemarf. »cmi zi«>ttr

Sa ftebt man, bafj ber Dpttmtji
beim Senfen tmift im Srrtum ifi.
Senn bicè SScrbot mit feinen spflidjten
bctrtfft ben Jvurfaal Genève mit ntdjten

9îod) ifi man ftd) ntdjt gansltd) flar,
maê Süge bran ifi unb maê mabr.

hingegen äufjcrt mandjer laut:
2>en ®cnfcrn merbe bieê fcbon nigetrattt.
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21 22 Jrur3n bie weifjen gelber ftnb SSudjffaben ju fetjen, beren SBo'rter folgenbe SSebeutung ergeben :

SBageredjt: 3. Sßerwanbter, 5. tropftet, 7. Seit beê tfugeê, s. Sebtoê, 9. ©eutfdjir
gluf, il. Salifier, 12. SOîdbdjenname, 13. Sângenmafj, 15. ®artenantage, 17. JJeutfdjcê
®ebtrge, 18. Sbemifdjeê ©entent, 20. Äloffetoorffeber, 21. Sîafenfîûct, 22. gadj.

©enf redjt: 1. Sranêportmittel, 2. ©entblei, 3. £ofenfireifen, 4. ®tetd), 5. ©djut=
faat, 6. SReinigungêmtttel, 9. SBertoolIfter Seit beê 5Dîenfcben, 10. .Sptmmelêgefîalt, 13. Siebeêgott,
14. SJÎabetbaum, 15. £anbrocrfêteug, 16. Skbà'lter, 19. (Surop. £aupt|tabt, 20. 2£bfdjieoêwort.

©djer0ftage
5Baê tft unbegreiflich ?" SBenn ein 3fboofat

Jfpänbel" nidjt leiben fann." «otfjario

Söfungen bec Stdtfel
auê 9lr. H

Jtrcujmort=9t<Jtfcl:

SBageredjt: 1. ®aê, 3.
ïïbet, 5. Seil, 8. »aber, .9. ©taré,
11. «Ries, 13. 9îepoê, 14. «Retto,
16. ©iaê, 20. SHtefe, 23. ©te,
24. (Srle, 25. Dbetm, 26. ©en,
27. ©aut, 28. ©e.

©enfredjt: 1. ®tafj, 2.

©tern, 3. 2tmme, 4. ©ro,
6. ©rte, 7. Saft, 10. tfprtt,
12. ©bel, 13. «Rie, 15. Doe,
17. Sefe, 18. 2tloe, 19. ©ebne,
20. Sîeife, 21. Srma, 22. ©eil.

S5ud)flabenorbnung:
(SbetweifJ, «Rormanbte, SBanba.

EXPECTAN
bringt Katarrh und tief¬

sitzenden

HUSTEN
speziell mit zäher, beengender

VERSCHLEIMUNG
(Bronchialkatarrh)

g^rnr-)d WEG!
Rigi-Apotheke Luzern t

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem

Wege, macht _ |_ " | ^ Xschöne Frisur, 1 DUDIKODTsonders geeignet für mmw^m mm ¦ ff» ¦
Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben
in Friseurgeschäften, Parfümerien, Drogerien

und Apotheken.

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit lautendem Kalt- und Warmwasser

1 von Fr. 4. an.
UUJCl

XTVll Hotel Schwanen 3BaMhnnhovi

^ Gute Küche und gepflegte Weine. Stets
lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15
Portier am Bahnhof Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

Es Chüssli wär ja ganz nett, aber en Zenithstumpe
hebt länger und ver-
dreht eim deKopfnüd.

AUTSCHI. HAUDI iC
R ElNAC H
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Wir haben jüngst durch Volkes Krast
das Glücksspiel gänzlich abgeschafft
und glaubten, das Verbot betraf'
natürlich auch dcn Kursaal <3eiàe.

Immer noch Glücksspiele
<Das Genfer Komile für das Steuerreferendum bebauptet neuerdings, daß im Kursaal
nach wie vor Glücksspiele geduldet bürden. Die zuständigen Bebörden haben sich bisher
nicht zu dieser Frage geäußert, obwohl sie vom ,.5o»rncrl àe t-eiàe" angefragt wurden.)

Man hört, wenn auch noch ziemlich dunkcl,
im Schweizerlande ein Gemunkel,
nach dem an diesem Ort, dem schöllen,
die Menschen nach wie vor dem Spiele stöhnen.

Und die Behörden, angefragt,
sie haben noch nicht nein gesagt.
Darum vermuten manche stark,
es sci was faul im Staate Dänemark. PauiMhccr

Da sieht man, daß dcr Optimist
beim Dcnken mnst im Irrtum ist. -

Dcnn dies Verbot mit seinen Pflichten
betrifft dcn Kursaal Genève mit nichtcn

Noch ist man sich nicht gänzlich klar,
was Lüge dran ist und was wahr.
Hingegen äußert manchcr laut:
Den Gcnfcrn werde dies schon zugetraut.

Kreuzwort-Rätsel
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In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wage recht: Z. Verwandter, à. Prophet, 7. Teil des Auges, Leblos, 9. Deutscher
Fluß, tl. Lasttier, t2. Mädchenname, IZ. Längenmaß, tâ. Gartenanlage, i7. Deutsches
Gebirge, t8. Chemisches Element, 20. Klostervorsteher, 2t. Rasenstück, 22. Fach.

Senkrecht: i. Transportmittel, 2. Senkblei, 3. Hosenstreifen, -à. Gleich, à. Schulsaal,
6. Reinigungsmittel, 9. Werlvollster Teil des Menschen, 10. Himmelsgestalt, tZ. Liebesgott,

14. Nadelbaum, 15. Handwerkszeug, 16. Behälter, i 9. Europ. Hauptstadt, 2». Abschiedswort.

Rebus

Scherzfrage
Was ist unbegreiflich?" -- Wenn ein Advokat

Händel" nicht leiden kann." Zothario

Lösungen der Rätsel
aus Nr.

Krcuzwort-Rätscl:
Wagerecht: t. Gas, Z.

Abel, à. Tell, 8. Bader, 9. Mars,
it. Ries, IS. Nepos, N. Netto,
lti. Elias, 20. Riese, 22. Elle,
2». Erle, 25. Oheim, 26. Eden,
27. Saul, 28. Ehe.

Senkrecht: t. Glaß, 2.

Stern, Z. Amme, 4. Ebro,
6. Erie, 7. Last, t». April,
t2. Echet, tZ. Nie, là. Ode,
t7. Lese, t8. Aloe, t9. Sehne,
20. Reife, 2l. Irma, 22. Seil.

Buchstabenordnung:
Edelweiß, Normandie, Wanda.

brinxt X-Narrr, unâ tiel-

<öronct>i»IK»t»rrd>

Nigi ^potiielce I-uiern 1

reinigt uncl onttsttst ciss tta»r »ul trocke-
nom VVexe, Nlâctit ^ » » » M

sonciersxeeixnet lür ^^WM M» » »»^^ ^» »

Lei r°»nü uncl Sport unentketirlicti. ^u d»ben
in friseurgescnàkten, ?»rlümerlen, IZroxerien

unci àpotdelcen.

park- tlotel kernerkok
Limmer mit Isutenclein «»It- unci W»rrnv»»ser

I von lì 4. »n.

<zute Kücde unci xeplleczte Veine. Stets
lebenâe kscnkorellen. Xeu renovierte treunc». ^irnrner. !>1eue

l^c>äe?'»rn^IZädnllo^^ ^nstI?emp^edIt^sicIi^n.^8L

FL tASss// ivâ/-/<z c/on2 ne//, sàc?^ en Zen/k^s/um/it?

c/re^/ c/e/kc»/?/nur/.
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